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Mitglied der 

Institut für Deutsche Sprache 

• gegründet 1964 

• primäres außeruniversitäres 
Forschungsinstitut zur Erforschung 
und Dokumentation der deutschen 
Gegenwartssprache 



Mitglied der 

Linguistische Primärdaten am IDS 

• Lexikographische Informationssysteme 

– z.B. OWID 

• Geschriebensprachliche Korpora 

– z.B. DeReKo 

• Gesprochensprachliche Korpora 

– z.B. FOLK 



Mitglied der 

Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch (OWID) 

• Plattform für ein lexikografisches 
Informationssystem 

• Bereitstellung lexikografischer und lexikologischer 
Arbeiten in computerlexikografisch 
angemessener Weise 

• Erforschung der gemeinsamen Präsentierbarkeit 
unterschiedlicher lexikografischer Ressourcen, 
der Vernetzbarkeit von Ressourcen und des 
Umgangs der Benutzer mit neuen Formen eines 
Wortschatzinformationssystems 



Mitglied der 

 



Mitglied der 

Deutsches Referenzkorpus (DeReKo) 

• weltweit größte Sammlung deutschsprachiger Korpora 
(ca. 5 Milliarden Wörter, umfangreiche Annotationen) 

• Texte aus Gegenwart und jüngerer Vergangenheit als 
Dokumentation des tatsächlichen Gebrauchs der 
deutschen Sprache in der geschriebenen Modalität 

• empirische Basis für nationale und internationale 
Germanisten, sowie für interdisziplinäre Forschungen 

• überwiegend urheberrechtlich geschütztes Material, 
daher: 

• kein Zugriff auf vollständige Korpustexte, sondern nur 
auf begrenzte Kontexte 
 
 



Mitglied der 

COSMAS II 

 



Mitglied der 

Linguistische Primärdaten zur 
gesprochenen Sprache 

• Archiv für Gesprochenes Deutsch 
– 44 Korpora 
– 6.000 h Audio-Aufzeichnungen 
– 6.000.000 Token transkribiert 

• Datenbank für Gesprochenes Deutsch 
– aufbereitete Daten 
– web-basierter Zugang 
– Relaunch 2012 als DGD 2.0 
– Nationales Referenzkorpus 



Mitglied der 

Archiv für Gesprochenes Deutsch (AGD) / 
Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD) 

• Sammlung von Korpora des gesprochenen 
Deutsch 

• Audioaufnahmen, Videoaufnahmen, 
Transkriptionen 

• Webschnittstelle (DGD) 



Mitglied der 

 



Mitglied der 

Forschungsdatenmanagement  

1. Eingabe (Ingest Model) 

2. Ausgabe und Zugriff (Access Model) 

3. Technische Basis (Repositorium) 

4. Nachhaltiger Betrieb (Maintenance Model) 



Mitglied der 

Ingest Model (Input) 

• Datenaufbereitung 

• Definition von Standards 

• lebendes Archiv vs. Langzeitarchiv 



Mitglied der 

Access Model (Output) 

• Identifizierbarkeit 

• Referenzierbarkeit 

• Zugriffsberechtigungen 



Mitglied der 

Repositorium (Technik) 

• Phys. Speicherstrategien 

• Implementierung Input & Output 

– Ingest Model 

– Access Model 

• Langzeitarchivierung 



Mitglied der 

Maintenance Model 

• technische Gewährleistung der Nachhaltigkeit 

• strukturelle Gewährleistung der 
Nachhaltigkeit 

• Implementierung von Weiterentwicklungen 

• Etablierung von Workflows bei Nutzern 



Mitglied der 

Arbeitsabläufe beim Umgang mit  
Primärdaten 

Bedarf: 

• Suche in den vorhandenen Daten 

• Referenzierung von gefundenen Daten 

• Definition von eigenen Zusammenstellungen 

• Zugriff auf eigene Definitionen 

• Entdeckung von unbekannten Daten 

Lösungen 

• Nutzung oder Entwicklung von Standards 

• Definition von Workflows 

 



Mitglied der 

Standardisierungsbeispiel 1: Metadaten 
Bedarf: 
• Anforderungen wie für Primärdaten 
• umfassender bzw. universeller Katalog (nicht möglich) 
• dynamische Metadaten-Schemata 
Lösungen 
• Component MetaData Infrastructure (CMDI) 

– komponentenbasierter Aufbau mit Registrierung 
– konform zu ISOcat (ISO 12620, Data Category Registry) 

• fester, allgemeingültiger „Kern-Katalog“ 
• flexible, bedarfsspezifische Ergänzungen 
• Harvesting: OAI-PMH-Schnittstelle 



Mitglied der 

Standardisierungsbeispiel 2: 
Identifizierung von Ressourcen 

• Stabile Referenzen durch Persistent Identifier 

– Dienst zum Registrieren und Auflösen von PIDs 

– Verwendung von Handles 

– unabhängig vom Freiheitsgrad der Verfügbarkeit 
einer Ressource 

• Dies erlaubt u.a. Querverweise zwischen 
Primärdaten und Publikationen 



Mitglied der 

Technisches Bewusstsein 

• Softwarekonzept als tragende Säule 

• Nachhaltigkeit durch modulare Architekturen 

• Kontinuierliche Analyse und Hinterfragung der  
bestehenden Softwarelösungen 



Mitglied der 

Vernetzung 

• Neben der Mitwirkung in der WGL-AG zu 
Forschungsdaten ist das IDS vielfältig vernetzt: 
– Fachspezifische Vernetzung 

– Fächerübergreifende Vernetzung 

• Netzwerke: 
– Verbundprojekte 

– Offizielle Gremien 

– Interessenvereinigungen   



Mitglied der 

Projekte und Mitgliedschaften 



Mitglied der 

Forschungsinfrastrukturen in wissenschaftlichen 
Einrichtungen: Implementierung eines Prototyps am IDS 

• Prototypische Einrichtung einer 
Organisationseinheit „Forschungsinfrastrukturen“ 
am IDS 

• Entwicklung einer Art infrastrukturellen 
Werkzeugkastens 

• Verwendung der Arbeitsergebnisse als mögliche 
Blaupause für andere Forschungsinstitute, die 
institutionelle Lösungen für den Umgang mit 
Forschungsdaten suchen 



Mitglied der 

Deutsche Sprachressourcen-Infrastruktur; 
Common Language Resources and Technology 

Infrastructure in Deutschland / Europe 

• Paneuropäische Initiative zum koordinierten Umgang mit 
Sprachressourcen und –technologien (ERIC) 

• Organisation, Ausbau, Vernetzung und Vereinheitlichung 
existierender nationaler Infrastrukturen, EU-geförderter Projekte und 
ihrer Ressourcen 

• Aufbau von dedizierten Zentren für eine funktionsfähige Infrastruktur 

• Ressourcenanbieter-Föderation innerhalb des DFN 

• Darstellung der rechtlichen Rahmenbedingungen 

• Bereitstellung von Ressourcen, Daten und Werkzeugen über 
State-of-the-Art-Registraturen und Web-Services 



Mitglied der 

Zentrum für germanistische Forschungsprimärdaten 

 
• Etablierung einer einheitlichen Infrastruktur für die 

nachhaltige Bereitstellung von Forschungsprimärdaten 
aus der germanistischen Linguistik 

• Entwicklung datentechnischer, dokumentatorischer 
und rechtlicher Standards sowie Best-Practice-
Richtlinien für die nachhaltige Archivierung und 
Verfügbarmachung von sprach-wissenschaftlichen 
Primärdaten 

• Perspektive: Öffnung des Zentrums für germanistische  
Forschungsdaten fremder Institutionen  



Mitglied der 

Deutsches Institut für Normung, DIN; 
Internationale Organisation für Normung, ISO 

• nationale und internationale Vereinigung von 
Normungsorganisationen 

• Mitarbeit im ISO-Komitee ISO/TC37/SC4 
(Terminology and Other Language and 
Content Resources: Language Resources 
Management) und in der nationalen 
Spiegelgruppe in DIN 



Mitglied der 

Network of Expertise in long-term Storage and 
availability of digital Resources in Germany, nestor 

• Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung und 
Langzeitverfügbarkeit digitaler Ressourcen in 
Deutschland  

• IDS ist Partner seit 2010 



Mitglied der 
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